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Der XanMod-Kernel ist ein hochgradig modifizierter, performance-orientierter Linux-Kernel, der als direkter
Ersatz für den Standard-Kernel von Desktop-Systemen und Workstations dient. Im Gegensatz zu anderen
Custom-Kerneln zeichnet sich XanMod durch eine enorme Vielfalt an Architekturoptimierungen aus: Es wird
in verschiedenen Versionen (V1 bis V4) angeboten, die exakt auf die Hardware-Fähigkeiten moderner CPU-
Generationen (wie AMD Zen oder Intel Core) zugeschnitten sind. Durch den Einsatz des hochentwickelten
CACULE- oder CQQ-Prozess-Schedulers, optimierter Netzwerk-Algorithmen (BBRv3) und einer extrem
schnellen Speicherverwaltung minimiert XanMod System-Latenzen auf ein absolutes Minimum. Im Forum
wird er vor allem von Enthusiasten geschätzt, die das letzte Prozent an Framerate beim Gaming herausholen
wollen oder maximale Stabilität bei hardwarenahem Multitasking suchen.

Klick für mehr ...

1  ?? XanMod-Kernel (Das Hochleistungs-Tuning für moderne
CPUs)
1.1  1.1 ? DIE FUNKTIONSWEISE: DER MASSANZUG FÜR DIE CPU

Während der Liquorix-Kernel darauf abzielt, auf möglichst jedem Desktop-PC out-of-the-box flüssig zu
laufen, geht der XanMod-Kernel einen Schritt weiter in Richtung Hardware-Spezialisierung.

Standard-Kernel werden so kompiliert, dass sie auf uralten 64-Bit-CPUs genauso laufen wie auf brandneuen
Prozessoren. Dabei werden moderne CPU-Befehlssätze einfach ignoriert. XanMod bricht mit dieser
Einschränkung und bietet maßgeschneiderte Versionen an:

1.1.1  1.1.1 Die vier CPU-Klassen (x86-64 Levels):

XanMod V1:
Kompatibel mit älteren CPUs (z. B. AMD K10 oder Intel Core 2).
XanMod V2:
Optimiert für CPUs mit SSE4.2 und AVX (z. B. AMD FX oder Intel Sandy Bridge).
XanMod V3:
Der moderne Standard für CPUs mit AVX2 (z. B. AMD Ryzen oder Intel Haswell/Skylake).
XanMod V4:
Das absolute Maximum für High-End-CPUs mit AVX-512 (z. B. modernste Intel Xeon oder AMD
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EPYC/Ryzen-9-Generationen).

Durch diese gezielte Kompilierung kann die CPU Berechnungen in Spielen oder beim Rendern über
Abkürzungen direkt in der Hardware ausführen, was zu stabileren Frametimes führt.

1.2  1.2 ?? DIE NATIVE INSTALLATION

Da XanMod extrem tief ins System eingreift, wird es ausnahmslos als natives Paket installiert. Die
Entwickler pflegen ein hervorragendes, offizielles Repository für Debian- und Ubuntu-basierte Systeme.

1.2.1  1. Einrichten der Paketquelle (Debian, Ubuntu, Mint, Pop!_OS):

Führe die folgenden Befehle nacheinander im Terminal aus, um den GPG-Schlüssel und das Repository
sauber hinzuzufügen:

Schritt A: Den offiziellen GPG-Schlüssel herunterladen und im Schlüsselring speichern:

Code

wget -qO - https://dl.xanmod.org/archive.key | sudo gpg --dearmor -o /usr/share/keyrings/xanmod-archive-keyring.gpg

Schritt B: Das XanMod-Repository unter Verweis auf den Schlüssel eintragen:

Code

echo 'deb [signed-by=/usr/share/keyrings/xanmod-archive-keyring.gpg] http://dl.xanmod.org/releases main' | sudo tee /etc/apt/sources.list.d/xanmod-kernel.list

Schritt C: Die Paketquellen des Systems aktualisieren:

Code

sudo apt update

1.2.2  2. Die richtige Version installieren:

Anstatt blind irgendeinen Kernel zu wählen, prüft man mit diesem Befehl, welches Level die eigene CPU
unterstützt:

Code

/usr/share/gcc-data/x86-64-level

Gibt das Terminal beispielsweise v3 aus (wie bei modernen AMD Ryzen CPUs), installiert man gezielt das
passende Paket:

Code

sudo apt install linux-image-xanmod-x64v3 linux-headers-xanmod-x64v3

1.3  1.3 ?? DIE KLASSISCHEN STOLPERSTEINE
1.3.1  „Nach der Installation von XanMod schlägt der Bootvorgang mit einer 'Secure Boot'-
Fehlermeldung fehl.“

Hintergrund:
Mainboards mit aktiviertem Secure Boot erlauben nur das Starten von Kerneln, die mit einem offiziellen
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kryptografischen Schlüssel (z. B. von Microsoft, Canonical oder Debian) signiert sind. Da XanMod ein
unabhängiges Community-Projekt ist, sind diese Kernel nicht standardmäßig signiert.

Lösung:

1. Der einfache Weg:
Beim Starten des PCs ins UEFI/BIOS gehen und Secure Boot komplett auf „Disabled“ (Deaktiviert)
stellen. Danach bootet XanMod sofort.

2. Der sichere Weg:
Den Kernel mithilfe eines eigenen Schlüssels (MOK – Machine Owner Key) selbst signieren. Da dies
für Einsteiger oft zu kompliziert ist, empfiehlt man meistens Punkt 1, sofern das System nicht im
Firmennetzwerk hängt.

1.4  1.4 ? INTERNER VERGLEICH: XANMOD VS. LIQUORIX

Liquorix-Kernel:
Der „Plug-and-Play“-Desktop-Kernel. Es gibt nur ein Paket für alle. Er konzentriert sich voll auf das
subjektive Gefühl von Reaktionsgeschwindigkeit und fängt Systemlasten extrem gut ab.
XanMod-Kernel:
Der Kernel für Detailverliebte und Optimierer. Er holt durch die gezielten CPU-Level (V1-V4) messbar
mehr rohe Performance und Durchsatz aus moderner Hardware heraus, erfordert beim Installieren
aber einen genauen Blick auf die Hardware.

1.5  1.5 ? FAZIT

Der XanMod-Kernel beweist eindrucksvoll, was das Open-Source-Prinzip von Linux so mächtig macht. Er
erlaubt es, das Herzstück des Betriebssystems exakt auf die verbaute CPU im heimischen Rechner
zuzuschneiden. Wer das absolute Maximum aus seiner Hardware pressen möchte, findet hier das perfekte
Werkzeug.
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